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Ausschreibung   (Kreispokal Freiberg) 
 

 
1. Grundlagen 

 

Grundlage für den Spielbetrieb sind die Ordnungen des BKV. Insbesondere die Sport- und 
Turnierordnung, sowie die Spielregeln und Materialnormen kommen zur Anwendung. 

 
Titel: 
 
Pokalsieger Kreis Mittelsachsen (Freiberg) 
 

2. Spielmodus 
 

  4 Starter jeweils 100 Stoß. Gespielt wird auf zwei Billards. Der Gast bestimmt auf welchem 
Billard er beginnt. Sieger ist welche Mannschaft nach 4x 100 Stoß die meisten Punkte hat.  
Bei Unentschieden gewinnt die Mannschaft, die das beste Einzelergebnis  
stellt. Ist das auch gleich, werden in Folge die jeweils 2., 3. oder 4. Ergebnisse verglichen. 

  Unterklassigen Mannschaften haben bis zum Halbfinale Heimrecht. Ein Festspielen in oberen 
Mannschaften ist nicht möglich. Spieler, die in oberen Mannschaften Stammspieler sind oder 
sich in der laufenden Serie in oberen Mannschaften festgespielt haben, dürfen im Pokal  
nicht in unteren Mannschaften zum Einsatz kommen. 
 
Termine: 
 
1. Runde  (16 Mannschaften) am  11.03.2016 19:00 Uhr  (Freitag) 

  
Viertelfinale  (8 Mannschaften) am 01.04.2016 19:00 Uhr  (Freitag) 
 
Halbfinale und Finale   am 16.04.2016 13:00 Uhr  (Samstag) 
 
      Spielort Finale und Halbfinale:   13:00 Uhr in Conradsdorf 
 

 Im Halbfinale wird die Billardwahl durch Münzwurf 
entschieden. 

 
Kampfrichter:  die Spieler selbst 
 
Teilnehmer:  Die 8 Kreisligamannschaften und die besten 8 Kreisklassemannschaften 

werden für  den Kreispokal gesetzt. Absagen müssen bis zum 01.02.2016 
beim Sportwart via E-Mail oder SMS eingereicht werden. Nachrücker 
werden vom Sportwart bestimmt. 

 
Qualifikation:   Der Pokalsieger für den Regional Pokal Südwest qualifiziert. 
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3. Spielbedingungen 
 

1) Der Gastmannschaft muss 1 Stunde vor Wettkampfbeginn Zugang zur Spielstätte ermöglicht 
werden. 

2) Die Wartefrist für Heimmannschaften beträgt 1 Stunde. 

3) Verspätungen durch höhere Gewalt sind unmittelbar nachzuweisen. 

4) Kommt ein Spiel durch höhere Gewalt nicht zur Austragung, wird es durch den 
Staffelverantwortlichen neu angesetzt. 

5) Vor Beginn der Mannschaftsbegegnung sind durch die Mannschaftsführer die Billards und 
das Spielmaterial auf Einhaltung der technischen Normen sowie die Spielkleidung der 
einzusetzenden Spieler zu prüfen. Auftretende Verstöße sind vor Spielbeginn auf dem 
Spielbericht zu protokollieren und dem Staffelverantwortlichen zu melden. Dabei gelten die 

Ordnungen des BKV. 
 
 

4. Meldung der Ergebnisse 
 
Die Spielberichte sind vom gastgebenden Verein in zweifacher Ausfertigung auszustellen. 
Hiervon erhalten die Gastmannschaft und der Gastgeber jeweils ein Exemplar. Das Original  wird 
vom Gastgeber bis zum Abschluss der Saison aufbewahrt. 

 

Das Spielergebnis ist nach Spielende, spätestens jedoch 3 Stunden danach, von der 
Heimmannschaft an Tim Haake per Fax, eMail, WhatsApp oder MMS/SMS zu übermitteln. 
Mit der Unterschrift bestätigen beide Mannschaftsleiter die Richtigkeit der Daten auf dem 
Spielformular. 

 

 

5. Anschriftenverzeichnis 
 

Die Kontaktdaten der Staffelleiter sind den Ansetzungen zu entnehmen, 
die der Mannschaftsleiter stehen auf der Homepage unter den entsprechenden Vereinen. 

 
 

Sportliche Grüße  

 

Tim Haake  

Technischer Leiter KFA Freiberg  
 

E-Mail: t.haake@empor-freiberg.de 
Tel.:  0172 9825223 
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